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4) Eine neue Zweysitzige Chaise, inwendig mit blauem Plüsch auSgeschlagen, die'auch alS eine
 Viersibige gebraucht und von 2 Pferden bequem gezogen werden kan, stehet aus der Hand zu
verkaufen, und ist sich deshalben in der Frschgasse in St. Goar alhier zu erkundigen.

Z) Es ist das Loos sub Nura. 13489. zur zten Glaste gegenwärtiger rgten hiesigen Armeu-Waisen-
nnd Findelhaus-Lotterie, aus der GoUeüur des Schuzjuden Lob Peritz zu Rothenburg verloh-
ren gegangen. Dieses wird dahero hierdurch öffentlich bekant gemacht und jedermann für besten
Ankauf qcwarnet, gestalten der darauf gefallene Gewinn an niemand anders als den wohl be
 tanken Eigenthümer anSbezahlt werden wird. Castel den 2yten Aprill 1773.

6) ES find zwey Loose Nuinern 12387. und 12389. zur zten Classe der igten Casselfchen Armen-
Waisen-und Findelhaus-Lotterie verlohreu gegangen ; es wird alfo ein jeder für deren Ankanff
gewarnet, weil an niemand anders, als dem wahren Eigenthümer, die darauf fallende Gewinne

ausbezahlet werden.
 7) Es hat die Frau General-Fruchtfchreibern von Enden, ihre grvse Wiese an den Vultejischen

Erben und dem Pfargarten gelegen, um eine gewisse Summa Geldes verkauft; wer nun was

daran zu prätendiren hat, oder Naher-Recht zu haben vermeynet, der kan sich Zeit Rechtens

melden.
8) Zu Hanau ist eine Carten-Fabriqne errichtet, in welcher alle Sorten Spiel-Carten von der feinsten

 bis zu der geringsten fabricirt werden; dieHrn. de laHarpen. Jassoy ersuchen diejenigeHrn. Kauf-
leute, nxelche mit dieser Waare handeln ihnen die Ehre Ihres Zuspruchs zu gönnen und sich der
aufrichtigsten Bedienung in billigsten Preisten und bester Qualität versichert zu halten.

9) Der Hr. Kriegs- und Domainen-Rath von Kendel zu Schwebda ist gesonnen, seinen betrüchtli-
cbeii Borrath von verschiedener Gattung Früchte um den Marktgängigen Preist entweder bey
sammen oder einzeln an andere käuflich zu überlassen, die Liebhabere können sich demnach je eher

re besser bey selbigem desfals melden.
 10) Bey dem Gärtner Grastmcder unter dem Weinberge sind von allen Sorten gefüllte Winker-

Levkojen - Stöcke um einen billigen Preist zu haben.
11) In Nr. 801. im güldenen Helm sind von 8 Stab Eissen oder sogcnante gegosseneBrandreutel

3 Stück entwendet worden, jedeö Stück schwer 60 Pf. lang 2 Schuh, dicke 4 bis 5 Zoll, wem
solches zum Verkauf gekommen, der beliebe gegen den Kaufpreis solches einzuschicken.

12) Des verstorbenen Hof-Tapeteumaler Feisiö Testaments-Erben haben ihren Garten vor dem
Eöllnischen Thor, zwischen dem Hm. Burggraf Wagner und den Albuschcn Erben gelegen, um
eine gewisse Summa Geldes verkauft; wer daran etwas zu fordern, oder Näherrecht zu haben

vermeynet, wolle sich Zeit Rechtens melden.
. lAfgBey Hrn. Biudernagel in der untersten Aiegcngasse, sind schöne bittere Orangen, Aepfel de

Tina, Citronen, Sardellen, Smirnaische Feigen, Rosinen und Macaroni um billigen Preist
| zugekommen, wie auch guter Schweitzer- und Parmesan-Käse.

14) Schone gefüllte Winter-Levcojen von auserlesenen Farben sind gegen der Garnisons-Kirche
 : ’ n 64 vor ganz billigen Preist zu haben.
! , |ln k schöne und gantz neue mit. Oehl Farben gemalte Landschaften welche mit goldenen

Raunen versehen sind, womit gantze Zimmer meublirt werden können, sowohl in Dutzend,
dawe Atzend als Paar weise um billigen Preis zu verkaufen , auch können Stücke nach

 d» . kte ^llüre nach zuvor gegebenen Maas von dergleichen Prospekten verfertiget wer-
oen^ oorge Landschaften sind in Commißion zu haben und in Augenschein zu nehmen bey dem
at.ansman« Hr. Eöknchen in der Müllergasse. Sodann ist bey demselben auch extra guter .öo-

*Av r mi lm borgen Preis zu haben.
Nro. 15604 imb 1170 zur hiesigen Lotterie letztercrClaße etwa zn Kauf kcm-

Mt.n tollen, der mag solche nicht kaufen, indem der darauf fallende Gewinst nicht ausbera lt

 kairt mackt ™ ^ cm ^llectcur -"fallet. Welches Lcvi Heinemann zur Nachricht hierdurch be-


